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ein äusserst niedriger ist, und auch das Fehlen der Krämpfe
beim Frosch spricht ganz gegen eine direkte, aber
vollkommen für eine asphyctische Erregung.

Wenn aber solche Krampfanfälle sich oft mehrfach

wiederholen, so wird das vielleicht mit einer Gruppenbildung

des absterbenden Herzens zusammenhängen, wie
wir solches wenigstens einige Male beobachtet haben.

Weiter ist es Kobert nicht geglückt, erhebliche
Hyperaemie in der Schleimheit des Magens und Darmes
wahrzunehmen. Wir müssen dem entgegen hier ausdrücklich
noch einmal betonen, dass wir namentlich bei Katzen,
aber auch bei Kaninchen, stets recht deutliche, manchmal
sehr starke Hyperaemien des Magens und dann wesentlich
auch des Dickdarmes gesehen haben und dass sich diese

Hyperaemien ganz besonders bei vagotomirten Katzen
zeigten.

Notiz za vorstehender Arbeit

von

B. Luchsinger.

An den in vorstehendem Aufsatze mitgetheilten
Versuchen habe ich mich in ihren wesentlichen Stücken
stets mitbetheiligt, und kann ich für diese Resultate denn
auch vollkommen eintreten.

Nur den Versuchen über die Lähmung des n. splanchnicus

hätte ich gern etwas weitere Ausdehnung gewünscht,
wenn immerhin schon diese wenigen brauchbaren
Versuche die Sache in's richtige Licht stellen werden. Mangan
und Wolfram treten eben jetzt nur noch hinzu zu jener
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grossen von Böhm mit Arsenik eröffneten Reihe von
Agentien, die eben alle starke Reizerscheinungen des

Darmtraktes, sowie Lähmung der Darmgefässe hervorrufen
und denen ich erst jüngst noch zusammen mit Hrn. Mory
das Wismuth angefügt habe.

Bereits sind weitere Versuche mit neuen, ebenfalls in
diese Gruppe gehörenden Agentien in meinem Laboratorium
in Angriff genommen.

Dann wird endlich auch eine Experimentalkritik jener
merkwürdigen, zuerst von Pistorius und Böhm aufgestellten

Reihenfolge des Verfalls der am Blutdruck betheiligten

Elemente zu folgen haben.

Mollusques terrestres et d'eau douce re¬

cueillis aux environs de Berne et
dlnterlaken

par

H. Oustave Regelsperger,
docteur en droit, membre correspondant, à Rochefort-sur-mer.

La Suisse" peut offrir aux conchyliologues de
nombreux et d'intéressants sujets d'étude, grâce à la diversité
de ses régions climatériques, aux prodigieuses inégalités
de son sol et à sa situation à peu près intermédiaire entre
les pays du nord et ceux du midi. Ses montagnes
couvertes de glaciers, comme ses collines les plus verdoyantes,
ses vastes lacs aussi bien que les nappes d'eau plus
petites cachées dans les anfractuosités de ses cimes, ses
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